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Uotttische Meberstcht.
Die benlsche Kolonialgeseüschast hat in Dresden

Leu Herzog Johann Albrccht za Recklevburg einstimmig zu
ihrem Präsidenten wtedergewählt. «m Rtttwoch begann
ii«Anwesenheit de»König»von Sachsen die Hauptversammlung.
In seiner Eröffnungsrede hob Herzog Johann Llbrecht
hervor, daß in dm Abteilnugeu der Gesellschaft ein rege»
Leben herrsche und der koloniale Gedanke im dmtschen
Volk immer mehr um sich greise. Nugenommeu wurde der
Antrag gegen die Zulassung der Peger zvm Eid, sowie ein
Antrag auf Errichtung von Prosrssuren für stuologische
Studien. Als Ort der nächstjährigen Tagung wnrde
Stuttgart bestimmt. Beschlossen wurde ferner, au dm
Reichskanzler eine Eingabe zu richten, wonach die Gesellschaft
es für schädlich hält, dir PstauzungSerzrugniffe nuferer
Kolonien mit Ausfuhrzölle« zu belegen, 1. weil dadurch
die Rentabilität der Pflanzungen in Frage gestellt»der
unter Umständen unmöglich gemacht wird; 2. well vir uu»
dadurch die Rohuzmguiffe für nufere heimische Judnstrir
in unwirtschaftlicher und handelspolitisch falscher Weise
vrrtmeru. Unter keinen Umständen dürsten solche Ausfuhr-
zölle eingesührt werden ohne Anhörung der betreffenden
GouveruemeutSrüte und-er heimische» interessierte», gesetzlich
berufenen Vertretungen.

Die Beratmrge» der d»»de- st«atliche» M»a«z-
«irrister dehnten stch am Donnerstag in Berlin bis m
de» späte« Nachmittag aus. Ran glaubt, daß sie erst heute
zu Ende gehen werde«.

A» London tagte eine englische« eichspretz-
konfereoz, deren verlaus gezeigt hat, daß ihre Veran¬
stalter dm Hauptwert nicht aus die Anbahnung praktischer
»erbefferuugev, sondern ans eise Steigerung der patriotischen
Nervosität legten. Zu Wort kamen fast ausschließlich
Ehauviuistm, die lange Flotteured-u hielten und dmm er
lediglich darauf anka«, von«me« eine Stimmung zu er¬
äugen, wie ste England erst vor ganz kurzem de» Spott
der Welt preisgab. Ueberhimpt gewinnen die Mottmtretber
ln England wieder Oberwasser. Es verlohnt nicht recht,
stch eingehender»ft ihrm Zeremtadm zu befassen. Ihr
Bestreben geht eben dahin, die Söhne AibiouS davon zu
überzeug« , daß es notwendig ist, selbst dm lrtztm Pfmuig
für Flottmbantm herzugebm.

I » Spante» haben noch zwei weitere hohe Rartne-
«ssiziere, dir au der Vergebung der SchiffSbaatm au die
spanische Schiffsbaugesellschaft Kritik geübt hatte», daran
glaube» müsse». ES find das die Konteradmirale Spottoruo
und Lstran die durch ein königliches Dekret ihrer Posten
enthoben wurden.

Persische Nationalisten, an ihrer Spitze Satt« -
Kahn, sandten an das türkische Parlament ein Telegramm,
in dem sie gegen das gesetzwidrige Vorgehen der Russen
protestieren und ihre Flucht ins türkische Konsulat««zeigen.
Sie bitten dar türkische Parlament, die Hoffnung der
ganz« mohammedanischen Welt, das für die Freiheit so
viele Opfer gebracht habe, namens des JSlam um Hilfe.

Die türkische Gesandtschaft znr Notifizier»»!
des Thronwechsels hat Rom erreicht. — Der TruppmtranS-
portdampftr Maeschteu' scheiterte 60 Meile« von Dschedda
an der arabischen Küste. Ein Kanonenboot wnrde zur
Hilfeleistung abgeschickt. 400 Soldaten sollen verloren sei».
Das Unglück soll aas das verbrechen einer au Bord
destadlicheu arabischen Scheichs zurückzufährm sei», der die
Verstärkung der türkischen Garnisonen tu Arabien verhindern
sollte.

. türkische» » «« « er ist vom Großwefir mit
geteilt Word« , daß die Christen die Zahlung der Militär
stmer verweigern und die Annahme der Gesetzentwürfen
»etreffeud die Abletstnug des Militärdienstes dringend vn>

DieKammerfaßte dm Beschluß, daß die«rhevnnt
»er « teuerbi, zur Annahme dieses Gesetzentwurfs, dieb
14 Tagen möglich sei. aufgeschobe» werden müsse. — «nt
Kreta wird nach Soustauttuopel gemeldet, daß überall um-
fassende Vorbereitungen im Gang seien. Die kreteustsch,
Miliz entwickele eine rührige Tätigkeit. Die Haltung de,
Türkei habe dm Kretmseru als WarunugSstgnal gedient
Seit einigen Tage» versorge stch Kreta reichlich mit Krim»,
material.

I » Marokko ist «au überzeugt, daß eine Rückkehr
der spanischen Gesandten Merri del Val, der stch so un¬
glaublich ungeschickt benommen»ud die Schärfe des spauisch-
«arottamsch« Konfliktes verschuldet hat, eine Unmöglichkeit
ist. — Eine spanische Lruppmabteiinui, die ans Cent«
«»»gerückt war, um bet de» Ruellm am Fuß des Affmberger
»asserleitungSarbetten»orzunthmm, ist eine Stunde wett

ohne Zwischenfall in da- Innere vorgerückt und von der
Bevölkerung gut ausgenommen wordm. Die Rotabelu der
AudjeraS erklären, ste würden eine Besetzung durch die
Spanier der Regierung RaisuliS vorziehm.

r N-nendürg, 11. Juni. In der obum Smsm-
fabrik wnrde gestern der 46 Jahre alle Karl Bucht«, d«
dort Sensen schliff, von einem abgrsprnugeum Stück dA
Schleifstein» getötet. Sein Rebmarveiter Heß senior«litt

W »rtte « hekßifcher
r. «tnttgart , 11. Juni. Die Zweit« » «mm»«

setzte heute die Beratung der Etseuoahubankreditge-
setze» fort. An» der Debatte, die stch au Art. 7 knüpfte,
in dem für Erweiterungen»ud Verbesserungen an dm im
Betrieb befindlichen Bahnen 11135 000^ bestimmt werdm,
ist die Besprechung über di« Bahnsteigsperre hervorzuhebm.
Ministerprästdmtv. Weizsäcker betonte dabet, die
Schwierigkeiten bet Einführung der Sperre lägen zum großen
Teil darin, daß unsere Bahnhöfe zu klein gebaut vordm
seien. Notwendig sei die Sperre. DaS ZugSbegleitnngS-
personal sei nichtz« Hein geworden. Die Frage der Schutz-
Hütten für da» Bahusteigpersoual»erde die Regierung i«
Auge behalten. Begrüßt wurde die Exigmz über 60 000
zu Vorarbeiten für dir Einführung der elektrischen Betriebs
auf einzelnen StaatSbahustreckm. Ministerv. Weizsäcker
bezeichnet« als den Standpunkt der Regierung, daß die
ersten Versuche und die dabei unvermeidliche» Lehrgeld-
Zahlungen von größeren Verwaltungen zu machen sei« .
Ans die brachliegenden Wasserkräfte Hab« die Regierung die
Hand gelegt. Für die Erwerbung von Wohngebäuden
wurden 620000 bewilligt und als Fond» zu« müder-
Werbung« der EtsmSahnvrrvaltuug1 Million genehmigt.
Weiter wurden die Forderungen von 602000 für die
Herstellung verschiedener um« Poftgebäude debattelos be¬
willigt. Zum Schluß berichtete Körner (B.) über die An«
träge der volkswirtschaftlich« Kommission um Erbammg
eiuer unteren Kochertalbahn, dir vom Hause gmehmigt
wurde«. Morgen vormittag Fortsetzung. Dauer der
Sitzung von3—'/,8 Uhr.

Pageo -Hkeuigkeiten.
>»« Nützt« h L«h.

Ra, »w. dr« 1». Ju»i 1009.
* Lode- sall. Unerwartet rasch hat der Tod einen

Bürger wrggerafft, der stch vor kurzem von schwerer Krankheit
erholt hatte. Herr Färbermeister Heller, früher Bürger-
auSschaßmitglied, wurde gestern nacht 11 Uhr vom Schlage
getroffen und blieb sofort tot. Der Brrstorbme, welcher
ein Alter von 70 Jahren erreicht hatte, war seine» urwüch¬
sigen Humor» weg« bekannt und beliebt. Er hatte sein
Geschäft,« hoher»Me gebracht. Aufrichtige Teilnahme
wendet stch den Htuterbliedmm zu.

D»S « ürtt. Wochenblatt für « »»»Wirtschaft
sagt in seine« Nachruf für dm Adg. « uoth u. a. folgen¬
des: . Nicht nur ia seinem engeren BernsSkreiS hat e» der
Dahtugeschiedme verstanden, durch seine Tüchtigkeit stch reiche
Anerkmuuug«ud nicht weniger Liebe«ud Berehrang zu
erwerben, auch tu feiner Tätigkeit im Württembergischm
Landtag erfreute er stch durch sein ruhige», fachkundige»
Urteil, seine» Fleiß und da» ihm eigene persönliche Wese»
hoher Wertschätzung. Sein eigentliches LrbmSwerk aber
war die Gründung«ud Durchführung der großen elektrischen
Urberlaudzmtrale für dm Bezirk Hrrrmberg und Umgebung,
durch wrlche Hsudrrtm von Landwirten dte Segunugm
der Verwendung elektrischer Kraft zuteil wurden. Hier ist
der Verstorbene bahnbrechend vorgrgaugm. Mit treuer
Hingabe und Aufopferung hat er dieses große Unternehmen za
einem glückliche» Abschluß gebracht und noch lauge wird«au
tu Württemberg dm Namen. Gnoth-Roseck" erwühue» hör« ,
venu von der Einführung der Elektrizität in landwirtschastl.
Betrieben die Rede ist/

U»r de« Oderamt Krendenfiadt, 10. Juni.
Am »«fang der vorigen Woche wurde in Tamitugeu
Schuttheiß Rothfuß beerdigt, der 15 Jahre an der Spitze
der Gemeinde gestanden war »ud während dessen Amts¬
führung die längst gewünschte Wasserleitung eingerichtet
wurde. Er war ein Beters» au» dm Jahren 1866 und
1870 und Zeuge der denkwürdig« Begegnung Napoleon»
mit Bismarck beim Weberhäukchm in Donchery am2. Srpt.
1870. —Ja Lrimtß, Gemeinde BaierSbroau, wurde gestern
der 60jährige Holzhauer Jakob Züsle von einer stürzenden
Tanne erschlagen. Ec hatte noch bei der letzt« König-
Geburtstagsfeier für langjährige treue Dienste im StaatL-
wald eine Ehrmbelohuaug erhalten. —Der häufige»egen
hat eine überaus wohltätige Wirkung. Felder»ud Wies«
erholen stch zusehends wieder. lSt.-A.)

Stuttgart, 11. Juni. Die Kandidatur fürdm Be-
zirk Hrrrmberg wurde, wte der „bchw. Merk, hört, durch
eine Abordnung von Wählern verschiedener BerusSkreise
dem Oeksuomierat Ruoff in Nteder-Rmthiu*»geboten,
der. wie der früh verstorbene Abgeordnete Guoth. politisch
auf de« » odm der Dentscheu Partei steht. Raoff hat
stch Bedenkzeit erbeten.

r. « tnttgart , 10. Juni. I « » erlag von Gustav
Hölbe in Hrtlbronu ist ein« RechtserttgnngSschrist de»
früher« türkischen Mariuemiuister» Haffau- Pascha
erschien« , die« . Edm. Ruff tu Neckars«!« tu» Drascht
übertrag« «ud « ft einem Lorvort, sowie mit einer Nach¬
schrift versehen hat. ES tft die» echtfertiguugss chrtft,. die
HaffanPascha au den Prästdmteu de» türkische»
Abgeordnetenhauses eiugereicht hat in der Abficht, seine
Amtsführung zu verteidig« und stch von den gegen ihn
erhobene» Vorwürfen zu reinig« . Der Pascha wollte, daß
auch seinen dmtschen Freunde» dte Schrift zur Kenntnis
gebracht werde. Daher die Uebersetznug. Haffmm
ist, wie erinnerlich, seiner Zeit ans Grund der Beschuldig¬
ungen, gegm die er stch mmmthr rechtfertigt, verhaftet and
seine» Amt» entsetzt wordm.

Die rückläufige « o»j»»« »r der letzt« Jahre
kommt auch bl dm soebenerschienen« Jahresbericht« der
GewerbeausfichtSbeamtm in Württemberg zu» Ausdruck.
Die Zahl der Fabriken und der sonstigen der» ewerdeanf-
ficht«uterstehmdm Betriebe hat stch zwar erhöht, dagegen
ist die Zahl »er Arbeiter im Lasse de, Berichtsjahr» 1908
um über 4000 zarückgegangm, nämlich von 218925 t«
Jahr 1907 aas 214625 bu Jahr 1908. Der Rückgang
entfällt hauptsächlich ans dte erwachsen« mäsulichm Arbetter:
1908: 139 346; 1907 143 615. Dte Zahl der Arbeiterinnen
ist stch so ziemlich gleich geblieben und bei dm jugendliche«
Arbeitern(von 14—16 Jahr« ) zeigt stch sog« eine kleine
Zunahme. Erfreulicherweise ist die Zahl der tu Fabrik«
und sonstige« gewerblich« Betrieben beschäftigt« Kinder
(auter 14 Jahr« ) zurückgegauge», »ou 1339 im Jahr»
1907 ans 1246i« Jahre 1908.

Militärische- . Die 61. Infanterie-Brigade(Grma-
dier-Negimeut Königin Olga Nr. 119 und Infanterie-
Regiment Kaiser Friedrich Nr. 125) wurden gestern mit der
Bach» aus dm Truppenübungsplatz MÜufiugm befördert,
um dort dis einschließlich 2b. d». MS. d-S Regiments-
und Brigade-Exerzieren, sowie da»Kompanie-und Prüfung»-
schieß« zu erledig« . — Ferner erreichte gestern die 27.
Feldarttllerie-Brtgade(Aeldartillerie-Negimmt König Karl
Nr. 13 und Feldartillerie-Negimeut Nr. 49) zu Fuß dm
Truppenübungsplatz Münsing« . Diese wird bi» 1. Jnlt

r. Tübingen, 10. Juni. Die Frequenz»nferer
Universität ist außerordentlich gestiegen. Immatrikuliert
al» Student« stad 1927(9 Dam« ) gegm 1647i« letzt«
Wintersemester und 1783i« Sowmersemrster 1908. MS
Hörer eingeschrieben find 141 (80 Damen). Dte Gesamt-
ftrqamz beträgt also 2042 geg« 1778 im Wintersemester
und 1891 bu Sommersemester 1908. Württemberg« find
1106, Deutsche 782, Ausländer 33. Aas die Faknltät«
verteilen stch dte Studierend« »te folgt: Evangelisch-
theologische Faknltät 330, kathottsch-theologtsche 185.
juristische 426, medizinische 301, philosophische 311, staat,-
viffeufchaftltche 132, uaturwiffenschastliche 236.

r N««ttt»ge», 11. Juni. Der gestern verhaftete
Aebmrister Sd. Moser hat stch de« irdisch« Nicht« uu»
doch durch Selbstmord entzog« . Er erhiugte stch am
Feustrrgttt« des hiesig« AmtSguichtSgefänguiffe» noch am
Abend sein« Etuliefernug unter Benützung seine» Taschen¬
tuches. Dte ihm zur Last gelegten StttlichkeitSverbreche«
hat er au 6- und 7jähr. Mädchen begaug« .

r Ebingen, 11. Juni. Am Montag«ud Dienstag
war hier eine Milttärkommtsfiou, bestehend aus7 Offiziere»
au» Karlsruhe und Bali». Die Herr« hall« ans dem
Schießplatz den Lagerplatz festznstell« und trat« den Be¬
such de» HeubttgS vom Donautal, von Tiergarten ans an.
Abends trafen die Gäste in Ebingen ei«, wo ste bu Hotel
zur Post Qaartier nahmen.

r Gpaichingen, 11. Juni. Die Nachricht von du
Genehmigung der Hmbergbahn durch die Zweite Kamm«
ist hi« «U große« Jubel ausgenommen Word« . Böller-
schüffe ertönt« und die Mufik spielte, während gleichzetttg
die Bürgerschaft stch zu festlich« Banketten zusammrufand.
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r « «!-» , 11. Juni . » ergauge e Nicht 13'/» Uhr
ist d» -erheiratete Gipser W. Wilhel« aus dem Froster
seiner Wohnung in der Helferstraße4 Meter hoch herunter-
gefalle.- urd hat fich hierbei Verletzte » i« » estcht nnd
Berstrnchunzen der Arme»ud » eine rugezagen. Da Wilhelm
schon2 Stsudku vorher zu Bett gegangen war und von
dmr 8o .sall nicht- wußte, ss muß augeuommeu werde»,
daß er im Schlaf gewandelt ist.

r » öppi «,e ». 11. Juni . Graf Zeppelt« hat außer
de« beretts veröffentlichen Dankschreiben au die Stadtver¬
waltung noch eine Anzahl Daukbriefe hierher gerichtet, so
an den Borsttzeude» der Fretvilligeu-Fenerwehr ferner an
dre Firma K Küdler, die bei der Flottmachun- , ferner an
die Firma Schul« , dir bei der Reparatur de- Luftschiffe»
tatkräftig eiLgegriffeu hatten. Auch da- Spedfttvo- geschäst
von L. Wacker, da» zahlreiche Fuhre« gelüstet hatte, erhielt
ei« lieberr- wSrdigr- Daskschreibeu de» Grafe».

r Gchr »rh «r « O« . Serabronn, 11. Juni . Zu de«
schon gemeldueu Berschwiude« de- 12jährigen Rädchru-
a«d des 7jährige:: Knaben- de- Bahnwärter» E. wird
weit« beksnut, daß da- Rädchen, da- i« einer Besserung- -
anstalt unter gebucht wudeu sollte, wahrscheinlich an» Furcht
durchgegaugeu rst und ihren Bruder zum Ritgrhen veran¬laßt hat.

Butsches Mich.
B -rlin . Zu der Meldung, daß Kais« Fräs, Josef

Gelegenheit nehmen wird, den Zeppelin i« Lanse dieses
Sommer- zn bestchttgeo, wird der »Tägl . Rundschau" au-
Wiener Hsskreiseu folgende Bestimmung drS österreichischen
Kaiser- mitgeteilt: Kais« Franz Josrf gedenkt im Laufe
de» RouatS August nach Ischl zu reise», wo er seieen
Sommrraafenthalt nimmt. Bon hier au» beabsichtigt er,
sich am 27. oder 28. Anguß nach Bregenz zn begebe«, w»
er an der Zentenarfeier trtluehmen wird. Auf dieser Reise
wird er dann die günstige Gelegenheit benutzes, nm sich
«ine» Ausstieg de- Zeppelin anzssetzm. wie er e- seimrzei!
mit dem Kroupriuzr» bei dessen» rsr ch tu Me « verabredet
hatte, lieber den Ort de- Aufstiege» »sd der Begegnung

»fliegenden Grafen", wie Kais« Fra«, Josef den
.« ras«, Zeppelin nrnnt, find bestimmte Abmachunĝ noch nicht
getroffen worden. E» ist aber anzunehmen, daß der öster¬
reichische Hensch« »ach dem Bodens» komme« wird, da er
d e ganze Aslagr, die Fabrik und Betrieb- Werkstätten, sowie
die Lostschiffwerft besichtigen will. Der Aufstieg würde
ungefähr am 31. August oder am 1. September stattfindrn
lleber den ganzen T « » iu de» Besuches de- Kaisers Fra »,
Josef werden sehr bald genaue Abmachungen getroffen wer-
bcu, La Kaiser Wilhelm bekanntlich den Grafe» Zeppelin
«ufge'ordert hat, am Sude de- RouatS erst »ach Berlin zn
kommen. LorauSfichtlich wird die Berlisreise de- . Zep¬
pelin" erst : k-ch der Lrrführuvg vor Kaiser Franz Josefstattfindrn.

-Prinz Hri » «ich-K«hrt . Im Beisein einer - ewalt-
.lgeu Menschenmenge hat Donuer- tag morgen uw 5 Uhr
die Prinz Heiurichsahrt ihre» Anfang genommen. Bon 113
gemeldeten Wagen « schienen 109 am Start , der etwa in
der Milte der T :wpe.Hofer Chaussee unter eise« großen
StarlbanL stattiaud. Die Wagen fahren in Abständen von
einer Minute, jodaß 6.49 Uhr der letzte Wage» ans die
Reife ging. Prinz Heinrich war nicht erschienen. — Dir
Tetluehm« an dn Prinz Heinrich-Fahrt träfe» programm¬
mäßig tu der Zell vou 7.40 bi» 10'/. Uhr vorm, in « ubeu
ei». Bei de« Dorfe Cinnar im Landkreise Gaben stürzten
zwei an du Tonreufahrt nicht beteiligte Herren au» dem
Automobil. Der ünc H.rr erlitt eine Schnlterverletzung
und fand im hiesiges K aukeuhause Hilfe. Der andere
kam mit unbedmteaden Verletzung« davon. — Kurz vor
Posten (a. O.) stich rin Dürrkoppwagen an einen Thcmfftk-
bau» . Zwei Jusasteu wurde» schwer verletzt, « in Wagen
hat bei Guben eine« Defekt erlitten «ud die Weiterfahrt
ausgkv be». — Der Wageu der Oberleitung traf nur 11.24
Uhr in LreLU« ei«. Bon de« Teilnehmern au der Fahrt
trafen ein: 22 Wageu vou 1.09 dis 1.55'/, . — Unter
strömendem Gewitterregen passierte iu BrrSlau um 4.55 Uhr
Prior Hrimich da- Ziel, mit lebhafte» Hunarusr » begrüßt.

Beb «»kliche Lago. Bei« Zurückbriuge« des Mtli-
tärtuj »,chiffe- Parsevul 2 vss sein« gestrige» UebsugS-
fahrt « eiguete sich eiu Zwijcheufall, der gefährlich au-sah,
ab« glücklich ablief. Der Luftkrruz« wurde plötzlich durch
eine« scharfe« Wiudstoß, und weil eiu Teil der Raasschaft
nicht fest genug hielt, tu die Höhe gehoben, so büß 15 Manu
20 Met« hoch in der Luft schwebte«. Glücklicherweise
ließ der Wisd ;»s-r:L wieder nach, so daß - a- Luftschiff
Nieder herû tergizogru werde» tonnte.

Bo « Fürste» E «le» b« rG. Fürst Philipp za
Eulesburg hat vou der ObrrstaatSauwaltschaft tu Berlin
die Srrforderuug erhalle«, seine Gasteiucr Kur zu unter-
b. rchcs uud nach Bult « zmückzulehrru. Der Fürst befindet
fich bereits ans der Rückreise. Nach einer Meldung de-
.Verl . LokalaszcigerL" traf Fürst Eulensurg a« Mittwoch
abend in Salzburg eiu uud machte in einem dortigen Sana¬
torium Station . Die Uuterürisgungi»S Sanatorium « schien
geraten, weil die Strapazeu der Reise deu Fürsten sehr
«itgeuommeu hatte» uud well er durch die Aufforderung

de- StsatSauwalt » sehr erregt war. I « Sauatsrinm
mußte der Fürst mehrfach ärztliche Hilfe tu Anspruch nehmen.
Gestern morgen hat sich sein Befinden gebtsseit, so daß er
die Weiterreise autrrte« konnte. Wie dem . Lokalaozeiger"
vs« unterrichtet« Seite mttgetelt wird, scheinen die gericht¬
liche» Behörde« jetzt gewillt zn sein, unter allen Umständen
da- gegen den Fürsten schwebende Verfahren dnrchzuführe»
und, wenn möglich, znm Abschluß zu bringe«. Wie in
Bad Gastrin behauptet wird, ist der zum Kuraufenthalt
dort gewesene Fürst Sulenburg bereit- am Mittwoch abge¬
reist, uud zw« zunächst nach Salzburg, um dort zu über¬
nachten, worauf er Sb« Prag nach Berlin zurScklrhrenwollte.

Diese Nachricht wird beim deutschen Bo» mit lebhafter
Befriedigung ausgenommen werben, denn da» Recht- gefühl,
da- «vS inuewohut, konnter- von Anfang an nicht verstehe«,
wie man eisen angeblich todkranken Raun , der nicht in
der Lage sei, einer Gerichtsverhandlung beiznwohne», ohne
weiteres in ein« mehrtägige» Reise über die Grenze ziehe»
ließ. Daß er über die Aufforderung de» Staatsanwalt»
zur Rückkehr»sehr « regt" ist, wie e» i» obig« Meldung
heißt, wird man ihm gerne glauben. Hoffentlich steigert
fich diese „Erregung" bi» zur Gericht- Verhandlung nicht
wieder in einem Maß«, daß man sie wie schon einmal »bl¬
ass weiteres" vertagen mnß. Fürst EulenbnrgS Röckberusnng
erfolgte zweifellos unter de« Druck der öffentlichen Reium g,
die einmütig Protest erhoben hatte gegen die Sonderver-
Lüsstiguug, welche die Berliner Staatsanwaltschaft ihm
eiugerSmut hatte.

verU «, 11. Jum . Fürst EulenSarg ist heute
morgen, von Prag kommend, auf de« Anhalter Bahnhof
elugetroffev. Er verließ mit Unterstützung der Fürstin und
de» Dien« » den Wagen »ud wurde von zwei Gepäckträgers
auf eine« Stuhl dir Treppe hrrabgetragrv. Sr hat fich
in seine Berliner Wohnung in der Königia-Augusta-Straße
begeben.

Pforzheim , 11. Juui . Auf einer Lurnfahrt der
hiesigen freien Tnrnerschaft badeten einige Teilnehmer in
brr Nähe b« Talsperre bei d« Station Hohnboch. Dabei
ertrank der Tarnwart . Sr hinterläßt ein« Freu und
2 Kiud« . Die Leiche konnte erst nach 4'/»stü«d. Suche»
gefnudeu » erden.

Ausliud.
„Da - Vollendetste «nf de« Gediet de»Lenkdnllons ."

P «ri», 11. Jsui . Gestern faud eiu neu« Aufstieg
drS vss Rußland in Frankretchl-estellten LeukballovS»Rufst«"
statt, de« die hier zsr Abnahme weilende russische Offizierl-
ksmmisfio» beiwohnte. An Bord befanden fich außer den
Bedienungsmannschaften»irr russische Offiziere. Der Ballon
führte in der Höhe von 220 Meter verschiedene Schwenk¬
ungen au» uud kehrte«ach 20 Miauten zur Aufstiegstelle
zurück. Für heute ist eine Fahrt von zwei Stunde» ge¬
plant. Ju etwa 14 Tagen soll der Ballon verpackt und
nach Rußland geschickt werden. Der Führ« der russischen
Sommtssio» « klärte de» Ballon für da- Bolleudetste, was
es auf dem Gebiete der Lenkballou- jetzt gebe. (Bekanntlich
hatte der Ballon bei seinem ersten Flugversuch kläglich
versagt. D. Red.)

Pari », 10. Juni . Da» Letcheubrgäugui» ChauchardS
fand gestern tu Pari - unter zahlreich« Betetliguag feiner
Freunde uud vou 300') Angestellten de- Kouifrr Louvre
und vou vielen Abordnungen statt. Truppen bildeten
Spalt « . Außer einigen unbedeutenden Zusammenstößen
ksm kein Zwischenfall vor.

Ueber die Möglichkeit einer Javafio « i« Eng¬
land sagt Rogall« vou Bieberstein im Jnuihrft der illu¬
strierte« Monatsschrift „Nord uns Süd " u. a. folgender:

Die deutsche Nordseeköste hat nur 4 Stellen, au denen
fich die Jlivaston- flotte und ihre Begleitflotte zu sammeln
«ud auszslaufeu vermöge«, und zwar die in ihren Fahrt-
riuueu nur schmalen Mmrdnugr« der Elbe , Weser , Jahde
und Sm ». Der Weg au- der Ostsee um Kap Skagen,
zur Entlastung de- TravkpLrtS durch den Kaiser-Wilhelm-
Kasal, ist zu weit, eventuell dSnischnseit- bedrohbar, und
würde eine zu erhebliche Lrenunng der Flotte bedingen.
Allem den erwähnte« 4 Stellen gegenüber ist mit Sicher¬
heit anzu ehmen, daß die englische Flotte rechtzeitig vor
ihnen erscheint und de« Kampf Nit groß« Urberlegeuhrit
aufuimmt, uud die Fahrt der TrauspsktKrschDadsr verhindert.
Eine heimliche Versammlung vou 200000 Mann aber
uad ein« LrasLpor flotte vor» etwa 270 Dawpftru au der
deutsche» Nordseeküste, wie sie Lord Nsbrrts armirnmt,
ist Leim heutigen Stand de» Nachrichtenwesen- uud der
Telegraphie völlig ausgrschloffe» uud daher auch eine über¬
raschende Landung eine- derartigtu Heere- au England-
Ostküste. Dagegen erscheint es nicht uumöglich, wer» auch
keineswegs wahrscheinlich, daß, selbst wen» di« englischen
Kreuz« bereits dir deutschen Nordseehäsru beobachten, b i
Nacht »d« Nebel, mit verdeckte« Feuern und Lichtern, er
eine« deutsche« Raidgeschwader gelingt ihre Linie zu
durchqueren, ohne daß der Kur- desselben erkennbar wird,
und ohne daß die englische« Geschwader dasselbe ans seiner
Fahrt arzvhalteu vermögen. Bekanntlich gilt den heutige«

Abwehrmittelns» Torpedobooten, Uvtersrebsteu rc. gegen¬
über die Asfrechterhaltung rin« engen Blskads als ausgeschlos¬
sen. BondsuGsodwiuSanosaudS, ».zwarssu den „DowuS"
bei Dover bis zum Füll Hof Fsrth ist die ewlische Ostrüste
au welche die 10 Tiefen Linie fast überall nahe herantritt,
in einer Ausdehnung von über 100 d. R ., mit wenig
Ausnahme», zu einer Landung geeignet; allein ein solcher
Raid mit 10—löOOOMsnu würde nur vorübergehenden,
verhältnismäßig geringen Erfolg haben können, und selbst
«ne durch ihn h« vo:grmfrue Pmik an d«
Londoner Börse brauchte Englands Widerstandskraftnicht
zu erschüttern, und e» fragt sich sehr, ob das deutsche Streif-
ksrps Set der Rückfahrt den englischen Geschwadern cut-
gehen wurde. Dies « nß jedoch, nur bei Nacht und sn-
haltende« Nebel möglich, fast M ansgoschlnffeng-ltrs.

Außer diesem hochinteressanten Artikel finden wir in
demselben Nord- Md Südhest noch rise FsUj-tzuug des
Romans „Die Hagestolze" vou Kart Arsur, d-ffrs Anfang
neu hinzntreteudm Abonnenten gratis nach zeucht wird,
sowie Beiträge von Prof . Niebergall, Aus. Strindbera
(MrLso» A-r), Lsvis Lsriuth, Alfred Klaar, Wilhelm Her¬
zog u. a. w. — Die zahlreichen Knust- und MEbcizabrs
machen da§ Jnuihest ganz besondersW?ussll.

R »»fta «tiu »p«l, 10. Juni . Die grssmte Presse br-
schastigt sich fortdauernd mit der Kretafrage, spricht jedoch
nicht mehr von Srwaltmaßregel». Trotz Versicherungen
von türkischer Seite »eigen alle politisches Kreise der An¬
sicht zu, daß das AMaufeu des türkische» Geschwaders Weges
der Kretasrage auch demonstrativen Charakter habe. Ls
verlautet, daß dir diplomatische« BertreterOer Schntzmächtr
sowohl in Athen, als anch hier Mäßigung in der Kreta-
frage anempfrhlen.

Me Zählung d:S im JildiS aufgkfusdeneN Bar¬
gelde» durch die Barqar Ottomane ergab 487947 Pfund.

Saloniki , 11. Juni . Die Gerüchte von einem Be¬
freiungsversuch des ErsultauS werde« estschiedeu für un¬
wahr erklärt.

Landwirtschaft, Hsvdel und Verkehr.
-t . W « lddorf , 11. Juui . Tin hiesiger Händler kaufte hier

in den letzte» Tage » nach alt », guterhalten » Kartoffeln zu 1,80
pro Zentner zum Versand nach au »« ärt ». Im Lauf « de» Frühjahr»
raust « der Händler rund lii Da >go» Kartoffel » auf au » hiester»
G «>«nd » di« auf der Station Rohrdorf »um Versand kamen.

r Vom Zabergä « , 11 Juni . In den Weinbergen wird
schon znm zweitenmal gespritzt . Der Traubenanfatz ist üderan»
reichlich. Dir « lattfallkrankheit — Peronofpora — wird noch nicht
demerkt Di « ursprünglich angesehenen Blättertupfe « rühre » von
der vlattmilb « her , die jede» Jahr auftritt , ohne belangreiche»
Schaden zu bringe « . Der Weingärtnrr ist dr - halb voll freudiger
Hoffnung . — Di « Kleeheuernte wird eifrig betrieben . Der Autter-
ertrag ist ordentlich . Die eigentliche Hinernt « wird in etwa IS
Lagen beginnen . Di «Wiesen stehen gut ^doch gibtjdaS Futter Heuer nicht
a«S, da daS so nötige vodengraS sich solange nicht entwickeln
konnte _̂ — _ _

» «»» Srtt -0 »,d «- fLSs.
Pauline Müller , Kleidermacherin , 43 I ., Krendenstadt ; Johann

Ada « Dtttltng , Bauer , S» I ., Durrwetler ; Karl Bucht « , « ensen¬
schmied, 43 I ., Nruendürg.

Die Laönreit cter Kleinen
bringt vielen Möuem oft recht folgenreiche Stunden. Für
solche dürste der nachstehende Brief daher manchen beach¬
tenswerten Wink enthalte«:

Wehrden an der Saar , Bergstr . 22, den 28. Juli 1907.
»Unser Löchterchen Maria war ein recht kräftiges Kind , ab«

beim Eintritt der Zahnzeit kam di« Klein « rasch zurück, wurde vou
Lag zu Lag schwächer , so daß fie sich kau« « ehr auf den Beinchen
halten konnte . Wen » wir da » Kind hinstellten , so schrie r» förmlich
auf , zitterte am ganzen Körper vor lauter Entkräftung und konnte
mit 1» Monaten noch kaum eine» Laut spreche« . Durch den Ge¬
brauch von Scott » Emulsion hat fich dann die Klein « so rasch ge-
kräftigt , daß st« heut « wie ein Hase herumläuft «ud -in rechte»

Plappermäulchen geworden ist. '
(gez.) Fra » Heinrich Förster.

Die günstige Wirkung, welche Sevtt»
Emulston auf die Bildung weißer, gesundes
Zähncheu ansübt, beruht vornehmlich ans
ihre« Gehalt a» leicht verdauliche« minerA-
ltschrn Salzen. ES liegt daher ans der Hand,

_ daß die reichliche Zufahr dieser unerläßlichen
Nur -cht mit dieser Bestandteile das Zahne » wesentlich erleichtert
- ° d/m VaL und das raschere Dsrchromsttu der Zähn-

He« unterstützt.
ScottS Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft , und zwar nie

lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit
unserer Schutzmarke Mscher mit dem Dorsch ). ScottLBowne . G .m.b.H., Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medtzinal -Lebertran 150,0 , prima Glyzerin So,«, unter-
phosphorigsaurer Kalk 4,z , unterphosphorigsaurcS Natron S,o. pulv . Tragant S,o, feinster
arab . Gummi pul ». 2,0, destill . Wasser 12g,o, Alkohol Il,v . Hierzu aromatische Emulsion
«it Zimt -, Mandel - und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

S

WSittrx»««ti »o>ch«§faGe. Sonntag den 13. Juni.
NaMlffru des Rrg-n . Axfhritrrung, mäßig war« .

Hiezu daZ Illustrierte Svnntagsblatt Nr. 24
Druck und » erlag der G . W . ZaiferM « « uchdrnckerei (O« k
Zaiser ) Nagold . - Für di« Redaktion verantwortlich : KP-

ikesetrliok äarl
nivlittz unsere«

ktl8« eI »4e ^ S.4r1n<irI -HViLr « « keilFellulten nerSeit.
keim kluellfitlle » uvllte mun Se «liallt Surunk , Su ««
Sie iVUrrle un « Ser grossen OriUinul - iNVst^ I-
kluselle Aeküllt svirS . -Vuoli verlunxe man nn «-
Srüeiclieli evl »t«  nnS nelse
XueiluIimunNen / nrllvic.

I



Vergebung von
Maurer «.Steinhauerarbeite«.

Die nachstehenden Arbeiten zur » erbeffenmg der Gehwegs au der
Staatsstraße Nr. 99, Stuttgart -Freudeustadt, vom Toldateu -Ve-
«esuug - hei « bi» Nagold , von Km 47,400 bis Km 47,930j werde»
hiemit zur Beverbmg auSgeboteu.

Liefern und Versetze« von SSV lsd. w»
Randsteine « , veranschlagt z« . . . 15VV ^

Der Kosteuvorauschlag und die BergebnugSbedingnugru könne» bei
der Straßeudau-Jnspettto» eiugeseheu werden.

Die Bestimmungen über die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen,
die der AuSschreibuug zugrunde liege», find im Sewerbeblatt von 1903
Nr. 8 und 9 abgedrnckt.

Bon deu Bewerbern find dir Angebote in Prozenten der Ueber-
fchlagSpreise auSgedrückt, unterschrieben, vrrschloffen und mit der Ueber-
fchrist. Angebot für die Lerbeffemug drS Gehwegs bei Nagold- versehen,
spätestens am

Samstag de« 19.J««i 1999, «««„ si«Uhr
bei der Straßenbau-Inspektion portofrei einzureichen. Bewerber, die der
Straßenbau-Berwaltnug nicht bekannt find, haben den Angeboten Zeugnisse
aus neuerer Zeit über Bermögeu und GrfchäftStüchtigkeit beizuschließen.
Die Eröffnung der Angebote, der auch die Bewerber und ihre Bevoll¬
mächtigte anwohuen können, wird sofort nach Ablauf der Frist für ihre
Siureichimg vorgeuommeu werde«.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 10 Tagen ; bis dahin bleiben die
Bewerber an ihre Angebote gebunden.

Calw , den 11. Juni 1909.
K. Straßenbau-Inspektion.

1 . ,. ^ ,_ _
erleiobtert<ll« Arbeit uo«l giedt dleurtearl
vei »« Wüeede. ballet Sk k>sx

loeu 81, tu Illrew luter«»«» <U« olodete aoeeig«.
6. » .

Nagold.
Benötige per sofort größere Onantitäte«

CH. Geigle, Forstbaumschulen.

. ^ » rulkidrer
cüe Vüteuuä preisveüi'ciigiceit äes>0sutscNIsnr>Ikseles

cier bewSUrtesten cieuksciien/Vtsrieei
pfeirlirk/ekiitislltzttede, 8»nclie,sucd übe, ksdkb̂ , 8eds,k̂>,

auou ; 7 srunemmKLimM
Nlfesiss u.g,ürs,er ffsti„ sclbsue veutsetilonkts.

parsame§muen
^Mücken nur Stemwolte

Orangestern
Vlaustern
Notstern
Violetstern
Grünstern
Braunster»

feinste

hochfeine
Stern-

woken!
beste

Cousum

Norddeutschen Wollkämmereiund
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Zu haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhält
lich, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

Siefert s Harrstr « « k
ist und bleibt d,r beste und billigsteB«lk»tr«»k—

Ueberall »ingesührt. voller Ersatz für Obstmost und
vkbwein. « ef»«b u. bekömmlich, « tele « nerkennunaen.
Einfachste Bereitung . Weinstoff für 10 « Lite» mit
I» Weinrofincn nur^ 4 .—, mit Malagatrauben ^ S —
(ohne Zucker) franko Nachnahme« » « nmeisung. I» Wein-
»ucker auf verlangen »um billigste « Preise.

Zell Harmersbacher Wei «s»bstauzeu>Fabrik

(»chutz««!,) EAUH. TßBsBvt, Zella. H. (Bade»)

iktlias
Eren»

Nagold.
I » . «oollfetteu

Limbvrgtt-Ilßze,
I ». vollsaftigeu , schöugelochte»

Schweizerkäse,
feinsten Rahm-
sowie Kräuterkäse
empfiehlt

Ir . Schtttenstetm.
Lri8tLUM«ktzr

empfiehlt Obiger.

Nagold.

EinMann
zu eiue « Pferd , der avch die
Feldarbeit versteht, kann sofort
eintreten bei

Gntekuust z. Löwe«.

Nagold.
Einen tüchtigen

Seischreiikl
suchen sofort

Gebrüder Schüyke.

Alteusteig.

findet dauernde Beschäftigung bei
Joh . Bran »,

Sattler and Tapezier.
«lteusteig.

2 tüchtige

finden sofort oder in 14 Lagen bet
hohem Lohn damrade Stelle bei

Joh . Klei«,
«ech. Möbelschreiuerei.

Saurtrllr evvauren.
Infolge Berltngernug der Struß « Mioder - dachEbhause«

werden noch

20 - 30 Erdarbeiter
sofort eingestellt.

SimillkrilkWtt Schmidu. Stängle.
- l

lüw - n 7-,di,ß
ist nur 6snn ecdter

Löninxer - Isbsk , venn äss
Paket äie Untersckrikt trLZt:

^rnolcl 6önin §er inl) uisl)ur§
SM klleln.

Wegen HauSverkans und SrschästS-Aufgabr sofort zu verkgufe « :

vollftS«dtge Schmiede-Ewrichttmg,
Ä Hohlochfeuer-Blasebalg , Bohrmaschine , Schneid-
zeuge, sämtliche- Werkzeug , 1 Elektromotor -Futter«
schneidmaschine, Schrotmühle , verschiedene Möbel.

H. bestr, illtensteig.

Lluuffevr.stcllrcilule
8t » ttg » rt , Ftlderstraße 68,

beste- u ältester In¬
stitut, bildet Leut»jed.
Vtander »u tüchtigen

aur. Eintritt jederzeit,
»kostenlose Stellenvermittlung,Nähert
durch di« Direktion:

M. l̂ . Llooor , luAvnlsnr.

. ^ Nagold.

1 Arbnter tSchtMidllm
hat sofort zu vermieten, ebenso eine
freundliche

Wohuuug L --»
Haag z. Pflug.

Ein wohlerzogener

3unge,
der das Malerhaudwerk gründlich
erlernen will, fiudrt gute Lehrstelle bet
Paul Widmaier , Malermstr.,

kleine Gerbergaffr Nr. 21.

' » Litt -

bei Gebrauch von

ri-m'rZcbvurvMer
Menburvsrrer

siobsres Llittsi A«^sn

»»ck8«I»»pp «»dU4ii»K
erfrischt die Kopfhaut macht die
Haare weich und geschmeidig

ü ri . « K. 1.2«.
Zu haben in deu meisten

rnovllrgvsvdätlsll oder zu be-
ziehen von

ö !llM, frireurgerck.
_ — n » g <»ia . — _

Ich richte
jede« Freitug

eiue Sendung zu reiuiaeuder
und fSrdeuder Artikel au die
Thür. KnnstfLrberei Köuigsee,
Chemische Wäscherei,

und bitte um rechtzeitige Aufträge.
H. Briutziuger, Nagold.
'V0s055SWtt5tt.

riskW MlfMi W MI
20by 6vI6L6^ . oklls Xb2urr mit 2US.

siZupsgevvlnne

10O00.
! L«

3000 dl - -
I,oss L Ll. 2.—, 6 1.086 >l. N .—, ^ Ä
11 f̂ 08S>1. 20.—. Porto n. l-isto 25»? kx. ! ^

«mpkiotilt älv Ovnorulrixonwr » A

^ 8cb«s!o!istt,Siuttgstt, y.

Magenleidende«
t«Ue ich a»S Dankbarkeit ger« «nd ««.
entgeltlich mit, » aS mir von jahrelange»,
iu«l»»üe» Mag «« - «*b Verdn ««,, ».
befchwerbe» geholfen hat

A , Hoeck Lehrerin, Gachfe«ha«sr«
». Frankfurt vi , v.

Nagold.

P>»« ilisck
zur Psrrdemusteruug

empfiehlt
_ « . W . Zaifer.

-SclkrrlekrUas
ges«cht.

Ein ordentlicher Junge von
christlich gesinnten Ettern, welch«
Lust hätte, die Brot- »ud Feinbäcker«!
gründlich zu erlernen, wird sofort
oder später angenommen. Lohn nach
Uebereinkunft.

Fritz Wurster,
Brot- und Feinbäckerei,

^LorLtlBlw», Weiherstr. 31.

Nagold.

ch-PW.

HüftlpflSge,
für eiserne Grindel paffend,

empfehlen
SrrgHScdmicl

Xr»x »IU.

LML NLVL LM8I-
m 14 LI -LriM

llaok V̂vrksn ciss ölvistsrs.
cke» Aette « 1 Mk.

Vorrätig in clsr
g. V. 2si§er'rcden Zuckk.

p Ltsntdstro
fonrkvim
LivalvotrsLS « 31.
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Außer unserem großen Lager in Deutsche » Weine « empfehlen wir folgende «atrrrreine Tyroler Original -Weine

Lrsminer lOelssriesIing ä 75 PIg . pro Liier.

Lerlaner llleisswein „ so

Kälterer Kotwein so

oo

oo

oo

oo

oo

oo

in Leihfässern von 20 Liter an aufwärts . — Gesamtpreisliste steht auf Wunsch zur Verfügung.

Den Herren Wirten senden wir obige Tyroler Weine bei Bezügen von 150 Liter an unter Zollverschluß , so daß für dieselben kein Umgeld

erhoben wird , was einer Verbilligung um 11 Pfg . pro Liter gleichkommt.

ZehwarswsIO-veÄrks-
Oerein Nagoiä.

Am Sonntag öen 13. Juni

klusklug
Wer die » » vd zur Saaleinveihnug in
»er Krone. Abgang » sch« . 1 '/» Uhr vom Moltkeplatz  au,.

Hke-n laden wir alle uvsere Mitglieder mit Familie frenudlichst
ein, auch Gäste find willkommen.

Der Bolftand: Oberamtspfleger Kapp.

ksknenvellie

Urvväs 8

statt.Snävt am 29 » Ä § »

Livrn vsräsn äis versdrl . Linvoknersedakt , äiv

diesigen Verein », soviv äis Vereins äss Bezirks unä
äsr dsaeddariedakt ergebenst singslsäsL . Lvsonäers
Livlaänng nnterdleldt . Mĝ ^ Lwtritt Liesl.

Pp-grammr
dlorgens 6 Ldr Ingvaede mit Löllvrsodüssen,

10 „ kUiksodoxxvn im Lotst kost,
12 „ Festessen im Lastdok 2. Rössiv,
12 '/, , Sammlung äss Vereins im Bokal

Lvvon,
^dmarsed äss Vereins vom Imkal

rar ^.nkstsllnng äss k'vstsngs
bei äsr Lrons,

Beginn äss b'vstrags änred äis
Strassen äsr Staät aut äsn
b'estxiatr,

Bankett im Lastdans Irandv.

Oie vsrsdri .Liovodnersedskt virä nmLvttsxxiurx
4 «r MAreoor köü. gsdetsn.

vrr Hurrcvurr.

Parkettboden - und
Linoleum -Wichse

äper , Marktplatzv
Stuttgart

veist unS gelb
i« ««r «ollWichtige » Dose « von

Silo 80 iZ, 1 Kilo ^ 1.5»

Seit mehr al - 3V Jahre « bewährt!
Man achte auf da» gesetzt, geschützte Marktplatz-Etikett.

3 « haben in: Ragold Lei Fr . « ch« i», » er , L Tch « i» .

Nagold.

r-„Ftttter ertrag
von 2'/» Biertel Acker im Kreuzstein
verpachtet

Marie GS «ther,
Uhrm. Witwe.
Nagold.

Unterzeichneter verpachtet 18 Nr

Wies«,
i« Jsetthanser Tal und » 4 « r

Espar
auf de« Eisberg.

Gottlteb Hör« «»»,
Pflästerer feu.
Nagold.

Den Grasertrag
von 17 Ar i« Sreuzsteiu verpachte:

Robert Theurer , Witwe.
Nagold.

Eine« halben Morgen

Psm>».«l«e
im Lemberg verpachtet oder verkauft
Marie Harr, Küfer- Witwe.

Nagold.
Si «e« Marge«

MM Litt
a« Eisberg hat zu verpachten
GottliebEsfig, Briefträger,We.

Nagold.

DenGrasertrag
an der Herrenbergerstraße verpachtet

am Montag 14. Auni,
«arge «- V Uhr

Straßeuwart Diager.

Krampfhuste«
sowie chr»« ische Katarrhe finde«
rasche Befferuug durch Dr . Li «de«-
«eher ' , Gal «s -» owbo«s . In
Beuteln L 35 und 50 sowie tu
Schachteln t 1 bei Kond. H.
« « eg, « agold , WUbberg:
N . Fra « er . r » .

Nagold.
Empfehle in großer Anrwahl
Kinder-, Mädchen- u.

Narnenflernden,
Knallen- und

Kerrenhemdm,
Houriflenyemden,

Strümpfe u. SoLen,
Neinkteider,

KachtjaLen,
MnterröLe, weißu.farbig,

ZlntertaMen
zu den billigsten Preisen.

»vn kpintringsn.

iV»x «I4.

?oLs 5-^ 2si § ö.
Triluehmeadeu Verwandten, Freunden und!

Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber, treubesorgter Satte , Later , j
Großvater, Bruder und Schwager

(srl Mer, 5cr>önMr.
im Alter von 70 Jahren in Folge eine» Hrrz-

kschlagS unerwartet rasch verschieden ist. Um stille Teilnahme bittet j
die trauernde Gattin:

Mrie MIer
mit XinSern.

Beerdigung Montag mittag 2 Uhr.

81 «11 lL »rten

MlNS LlltL

Hsinrick Lisudsusr
Kaufmann

flrgolS

Verlobte
Iuni 1S0S.

5k»N§rrk

Ra - olv.

mit Nat und Feder, deSgl.

^LWS ^ LVMLV » I
hält stet» auf Lager

Mlh . keNL . Bauwerkmstr.

Bl»« 4 «l8 » » »4lvii»lv Osiv (im württemb. Schwarzwald.)

ZeekskIsssM« e»l8vl»»le.
Vordsrsitmî âm Lmz.-LxEsn.

krLoktiK» , moätzr» ei^ eriolltetsr S ^« in ^ nckerd̂ -er 8 °ksul »8e.
Prospekts änrvk äis virsktoren unc!I. lull 1909.

Rohrdors.
Schöne

Dachschin - eln
verkauft JohS. Reutschler.

B,ll « ari «ge«.
Einen steinernen

Schweiuestall
verkauft billig G . Vogt.

«iltkilW» '.Mk « »tr
»er Gtavt Nagolb r

Vsari, Efth» , Locht« de»
Christ Schwarz, «aufmann »,«. Juni.

Kufkleve-Adressen
empfiehlt « . W . Zaiser.
8v . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag , 13. Juni . V' 10 Uhr
Predigt. ' /.2 Uhr Christenlehre,
Söhne älterer « btlg. 8 Uhr Er-
bauungrstu ude i» BerriuShau».

Sath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 13. Juni . 9 Uhr

Predigt nud Amt. V>2 Uhr Audacht.
Am 14. Juni 9 Uhr in Altrusteig.
Gottesdienste der Methodiste « -

,e « ei« de in Nagold:
Sonntag , 13. Jnni . Morgeu»

'/ . IO Uhr. abend, 8 Uhr « ottes-
dieust.
Mittwoch abend'/.9Uhr Gebetstnude^
Jedermann ist frenudlichst eiugeladeu.

«rfc
«tt,

To»»-

Pr«
tzi« 1.0
l»h» 1L

u»d 1
1.« ^
«Srtte
Ms«Ä

a«S

M 1

Ueb
ftffor S
Pl« Ers
der « ro
zur » er
eine Rei
neh« eu:
Halten i
Tage» l
»au, selk
ttäge b
wurden.
Im. M
genommi
allem ii
Gakinhe
Kbm. Sb
wird du
die Sa,
ttägt re
auSgedel
«ttgereä
eins evei
könnten
reichesf
gemacht
Pferdekr
Eigeuges
wohl u
BerhSÜ»
malm 8
von 16lX
Worten,
dehueud«
gestoßen
wie die,
neu « a,
Wege dt
Kechuuu,
Swbikm.
-ch nock
WLrmea
WLre. ;
« »glich
Tempera
um etwl
Bekämpf
Laftschiff
fahrt, al
der Son

War,
Peil

garten*
Ein

bchriflsel
.Ztther
Lampe «
dm Ttsck
schon aui
gewichtz
^dauu m
ttgkeit.
gegen die

Dm
stuer ort
gleichmael
Uber uuz
und darü

.Wi
du gleich
werben.

. « <
die Ariste

-S-
«an nichi

«r!
über mei,
schlagen.
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